
erien zu Hause? Kein
Problem, auch im Erzge-
birge locken Angebote für

die ganze Familie. So ist zum
Beispiel in Olbernhau im Spiel-
zeugland Stockhausen pünktlich
zum Ferienstart der neue Außen-
spielbereich eröffnet worden. Ein
Märchen-Spiel-Labyrinth lockt
mit abwechslungsreichen Aufga-
ben rund um die Welt der Mär-
chen. Danach können sich die
Gäste im großen Buddel-Be-
reich, beim Minigolf oder auf der
Sonnenterrasse entspannen. Ge-
öffnet ist in den Ferien täglich
von 10 bis 18 Uhr. Ein Kinder-
Mitmach-Programm aus „1001
Nacht“ gibt es täglich um 15
Uhr. Bunt wird es auch beim
netzwerk Saluto, denn das Team
lädt am 16. Juli alle Kinder zum
Graffiti- Workshop nach Pfaffro-
da ein. Von 10 bis 16 Uhr heißt

F

es im Freizeittreff „An die Farbe
fertig los!“. Kinder ab zehn Jahre

können hier unter professionel-
ler Anleitung ihre Ideen auf einer

eigenen Leinwand verwirklichen.
In Zöblitz gibt es sogar eine eige-

ne Sommerolympiade. Am kom-
menden Mittwoch ab 9.30 Uhr
gibt es Sport- und Spaßspiele für
alle. Egal ob Schneckenrennen
oder Monster-Volleyball, hier hat
sich das Team eine Menge einfal-
len lassen. Die Veranstaltung ist
auf dem Sportplatz geplant, bei
schlechtem Wetter in der Turnhal-
le. Das ganze Programm gibt es
unter www.netzwerksaluto.de. In
Zschopau gestaltet der Jugendclub
High Point zum Beispiel wieder
ein Schwimmcamp in Krumher-
mersdorf. Vom 23. bis zum 25. Juli
geht es ab ins Freibad. Das gesam-
te Ferienprogramm unter
www.highpoint-zp.de. In Marien-
berg gibt es am kommenden Mitt-
woch einen bunten Ferienauftakt
unter dem Motto „Hast Du Töne?“
mit allem rund um Musik. Anmel-
dung dafür unter www.baldauf-vil-
la.de. fug/pm

Schulferien Auch in diesem Sommer locken viele Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien

Kunterbunter Ferienspaß für die Kinder

Die kleinen Gäste, wie hier die Vorschulgruppe aus der Kita Bummihaus in Thum, kön-
nen im neuen Märchenlabyrinth bei Stockhausen viel entdecken.
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Drebach. Die kleine Krokusge-
meinde Drebach begibt sich in
diesem Jahr wieder auf die Suche
nach einem neuen König. Nein,
die Einwohner wollen nicht etwa
die Monarchie einführen und ih-
ren Bürgermeister entmachten -
gesucht wird der 2. Marmeladen-
könig. Das Oberhaupt aller Kon-
fitüren, Chutneys und Gelees
wird am 9. November zum Tag
der offenen Tür von einer fach-
kundigen Jury gekürt. Mit dabei
ist in diesem Jahr royale Unter-
stützung, nämlich die erste Erz-
gebirgische Kräuterkönigin Uta
Riedel. Die 50-Jährige leitet
selbstständig eine Wellness-Pen-
sion in Oberwiesenthal und
kennt sich mit Marmeladen bes-
tens aus. „Ich koche viel mit
Kräutern, probiere gern etwas
aus. In meine Lieblingsmarmela-
den dürfen deshalb auch gern ein
paar Rosenblätter oder Pfeffer-
minze“, meinte sie. Bei der Jury-
Arbeit wird sie darauf achten,
„dass man merkt, dass die Mar-

melade selbst gemacht ist“. Extra-
vaganz und Kreativität sind also
genauso gefragt wie Geschmack,
Konsistenz und Aussehen des
Fruchtaufstriches. „Ich freue mich
schon darauf, die vielen verschie-
denen Marmeladen zu kosten und
natürlich auch auf das leckere Brot
aus dem Lehmbackofen, dass es

dazu geben soll“, so die Kräuterkö-
nigin. Wer am Wettbewerb teil-
nehmen möchte, kann ab sofort
bis zum 31. Oktober seine Probe
von mindestens 200 Gramm im
verschlossenen Glas im Bürger-
haus einreichen. Nähere Auskünf-
te unter 037341/48068. www.bu-
ergerhaus-drebach.de fug

Wettbewerb Bürgerhaus Drebach will leckersten Fruchtaufstrich ermitteln

Zweiter Marmeladenkönig gesucht

Die erste Erzgebirgische Kräuterkönigin Uta Riedel (r.)
und Hausleiterin Saskia Kuban beim Fachsimpeln.
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Ehrenfriedersdorf. Eine schö-
ne Überraschung gab es am
Mittwoch für Jens Anders. Der
Präsident des Skisportvereines
(SSV) Geyer war ins Ehrenfrie-
dersdorfer Zoofachgeschäft Mül-
ler eingeladen, um eine Spende
für seinen Verein in Empfang zu
nehmen. Bei ihrem diesjährigen
Sommerfest hatten Monika,
Steffen und Ronny Müller mit
ihrer Tombola, Speisenverkauf
sowie Spenden von Freunden
und Bekannten ganze 700 Euro
eingenommen. Das Geld soll
nun dem SSV zur Beseitigung
der Hochwasserschäden zugute-
kommen. Denn für Steffen Mül-
ler steht fest: „Wir suchen jedes
Jahr nach sozialen Dingen oder
Einrichtungen, bei denen wir
helfen können. Das Hochwasser
war für den SSV Geyer sehr tra-
gisch. Doch für unsere Spenden-
aktion hat es super gepasst. Der
Verein leistet eine tolle Nach-
wuchsarbeit und es sind schon
so viele Größen des Wintersports
wie zum Beispiel Erik Frenzel
dabei herausgekommen. Dieses

Engagement muss man einfach
unterstützen.“ Die wirkliche Be-
scherung, die das Hochwasser
an den Schanzen in Geyer ange-
richtet hat, konnten die Vereins-
mitglieder erst nach dem Rück-
gang des Wassers sehen. „Unser
Bächlein wurde plötzlich zu ei-
nem reißenden Fluss und an der
Brücke haben sich Wurzeln und
Äste gestaut. Dies alles hat unse-
ren Kunstrasen so zerschlissen,
dass wir auf alle Fälle etwas Neues
brauchen“, erzählt Jens Anders. In
ihrer Not haben die Mitglieder den
ramponierten Rasen erst einmal
wieder ausgelegt. Doch fest steht,
ein neuer Kunstrasen muss her.
„Dafür benötigen wir circa
10.000 Euro“, ist sich Jens An-
ders sicher. Zur Spende betont
der Präsident: „Das ist eine wun-
derbare Geschichte, dass Familie
Müller uns mit dem Geld helfen
möchte. Wir freuen uns riesig,
vor allem, dass es so eine stolze
Summe ist. Mit dem Geld werden
wir weitere Sanierungs- und Auf-
räumarbeiten tätigen. Danke-
schön dafür.“ ru

Spende Festgeld geht an engagierten Verein

Damit es an den
Schanzen weitergeht

Freudestrahlend nimmt Jens Anders die Spende von Stef-
fen Müller (v.l.) in Empfang.
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Seiffen. Am 20. Juli um 17 Uhr
lädt die Gesamtkirchgemeinde
Seiffen zur 3. Sommermusik
2013 in die Bergkirche. Zu Gast
ist diesmal der Posaunenchor
aus Deutschneudorf. Unter der
Leitung von Kantor Tobias
Braun an der Orgel erklingt Mu-
sik aus Barock, Romantik und

Gegenwart. Im Anschluss er-
klingt sommerliche Musik vom
Turm der Bergkirche. Der Ein-
tritt ist frei. Die nächste Som-
mermusik findet am 27. Juli mit
einem Orgelkonzert von Kantor
Peter Kleinert statt. Weitere In-
formationen unter www.bergkir-
che-seiffen.de fug

Konzert Sommermusik in Seiffen

Mehr Erzieherinnen und bitte
in Vollzeit: das ist das Ergebnis
der BLICK-Umfrage zur Quali-
tät von Krippenerziehung. Je-
weils über dreißig Prozent der
Teilnehmer (genaue Werte sie-
he Grafik) halten diese beiden
Faktoren für entscheidend,
wenn es darum geht, bessere
Kindererziehung zu leisten.
Ein Viertel der Befragten emp-
fehlen, bei der Studie „Länder-
report Frühkindliche Bildungs-
systeme“ genauer hinzusehen,
da unterschiedliche Einord-
nungen von Betreuungsperso-
nal ein etwas schiefes Bild
zeichnen. Sechs Prozent halten
die Studie gar für Schwarzma-

lerei. Auch in der nächsten
Umfrage geht es um die Kin-
der. Ferien stehen vor der Tür.

Was unternehmen Sie mit den
Kids? Stimmen Sie ab unter
www.blick.de. bl

Umfrage der Woche Zur frühkindlichen Bildung

Erzieherinnen braucht das Land
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Am 26. August ist es wieder so-
weit: Der Tag der Einschulung
steht vor der Tür und für viele
ABC-Schützen beginnt damit der
„Ernst des Lebens“. Der neue Le-
bensabschnitt ist für Kinder etwas
Spannendes, kann aber auch für
Unbehagen sorgen – vor allem bei
den Eltern. Sie blicken der Ein-
schulung mit gemischten Gefüh-
len entgegen, schließlich müssen
sie in der neuen Phase ihren Kin-
dern mehr Selbstständigkeit zuge-
stehen. Wer sein Kind in die Schu-
le schickt, hat einige Aufgaben zu
meisten. Der BLICK und Pfennig-
pfeifer stehen Ihnen deshalb ab
heute im Rahmen der Aktion „Fit
für die Schule“ zur Seite. Wie be-
reite ich mein Kind auf den Schul-
weg vor? Was gehört in die Brot-

büchse? Was ist beim Kauf von
Schulranzen zu beachten? Ge-
meinsam mit Experten gibt der
BLICK ab dem 10. August immer
samstags Tipps zu verschiedens-
ten Bereichen des Schulalltags.
Und Sie können mitmachen! Schi-
cken Sie uns Ihr schönstes Zucker-
tütenfoto und nehmen Sie damit
an unserem Gewinnspiel teil. Un-
ter allen Einsendern verlost Pfen-
nigpfeifer einen Gutschein im
Wert von 100 Euro und weitere
fünf in Höhe von 50 Euro. Die Ge-
winnerfotos werden auf
www.blick.de veröffentlicht. Schi-
cken Sie Ihr Foto an: media-
vac105@blick.de oder per Post-
weg an: Redaktionsleitung BLICK,
Brückenstraße 15, 09111 Chem-
nitz. rih

Gewinnspiel BLICK und Pfennigpfeifer suchen
das schönste Zuckertütenfoto

Tipps für den neuen
Lebensabschnitt

Zuckertüten gibt es in Deutschland bereits seit dem 19.
Jahrhundert.
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„Jetzt bin ich aber urlaubs-
reif!“ Dieses Empfinden spre-
che ich beinahe in jedem Jahr
aus. Die Wochen werden im-
mer länger, und die wenigen
freien Tage geben mir nicht
mehr ausreichend Kräfte zu-
rück. Ich fange an, in Gedan-
ken die Reiseroute abzuste-
cken, die mich am schnellsten
und sichersten an das Urlaubs-
ziel bringt. Dabei werde ich
schon einen kleinen Vorge-
schmack spüren - und in die
Zeit des Erwartens kommt
schon ein kleines Stück Vor-
freude hinein. Es ist gut, dass
Gott uns auch Zeit schenkt zur
Erholung und Entspannung.
In der Bibel, im Markus-Evan-
gelium Kapitel 6, 31 sagt Jesus
zu seinen Freunden: „Kommt
mit an einen einsamen Ort, wo

wir allein sind, und ruht ein
wenig aus!“ In unserem Leben
kommt es auf diesen Rhyth-
mus an: Arbeit und Stille, An-
strengung und Ausruhen. Wer
sich nie richtig entspannt, ist
wie ein ständig gespannter Bo-
gen; er wird, wenn man ihn
braucht, schlaff und kraftlos
sein. Deshalb schickt Jesus sei-
ne Freunde an einen ruhigen
Platz, abseits von allem Lärm
und aller Hektik, damit sie auf-
tanken können. Es ist wie bei
einem Auto, es kann nicht
während der Fahrt vollgetankt
werden. Die Ruhe und die Stil-
le sind die Treibstoffe für unse-
ren Körper und unsere Seele.
Lassen Sie sich in ihrem Ur-
laub an Orte führen, an denen
Sie Ruhe und Erholung finden
können. al

Es ist eine Ruhe
vorhanden
Das Wort zum Sonntag von Pastor Klaus Leibe
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